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[ ... ) Unsere Republik gehört heute zu den zehn 
leistungsfähigsten Industrienationen der Weit, zu den knapp 
zwei Dutzend Ländern mit dem höchsten Lebensstandard. 
Und vergessen wir dabei nicht, dass der Wohlstand 
hierzulande weder aus der Erde sprudelt noch auf Kosten 
anderer erreicht wurde. Die DDR ist das Werk von 
Millionen, von mehreren Generationen, die in harter Arbeit 
ihren Arbeiter- und Bauern-Staat aufgebaut haben, einen 
Staat mit moderner Industrie und Landwirtschaft, mit einem 
sozialistischen Bildungswesen, mit aufblühender 
Wissenschaft und Kultur. Schließlich ist die DDR, eine 
Weltnation im Sport. (Anhaltender starker Beifall) Mit 
unseren Händen und Köpfen haben wir das zuwege gebracht, 
unter Führung der Partei der Arbeiterklasse. Nichts, aber 
auch gar nichts wurde uns geschenkt oder ist uns in den 
Schoß gefallen. Zudem waren hier nicht nur mehr Trümmer 
wegzuräumen als westlich der Elbe und Werra, sondern auch 
noch die Steine, die uns von dort in den Weg gelegt wurden. 
Heute ist die DDR ein Vorposten des Friedens und des 
Sozialismus in Europa. Dies zu keiner Zeit zu verkennen, 
bewahrt uns, sollte aber auch unsere Feinde vor 
Fehleinschätzungen bewahren. [ ... ] 

Gerade zu einer Zeit, da einflussreiche Kräfte der BRD die 
Chance wittern, die Ergebnisse des zweiten Weltkrieges und 
der Nachkriegsentwicklung durch einen Coup zu beseitigen, 
bleibt ihnen nur erneut die Erfahrung, dass an diesen 
Realitäten nichts zu ändern ist, dass sich die DDR an der 
Westgrenze der sozialistischen Länder in Europa als 
Wellenbrecher gegen Neonazismus und Chauvinismus 
bewährt. (Starker Beifall) An der festen Verankerung der 
DDR im Warschauer Pakt ist nicht zu rütteln. 

Wenn der Gegner derzeit in einem noch nie gekannten 
Ausmaß seine Verleumdungen gegen die DDR richtet, dann 
ist das kein Zufall. In 40 Jahren DDR summiert sich zugleich 
die vierzigjährige Niederlage des deutschen Imperialismus 
und Militarismus. Der Sozialismus auf deutschem Boden ist 
ihm so unerträglich, weil die vordem ausgebeuteten Massen 
hier den Beweis erbringen, dass sie fähig sind, ihre 
Geschicke ohne Kapitalisten selbst zu bestimmen. 

40 Jahre DDR ? Das waren 40 Jahre heroische Arbeit, 40 
Jahre erfolgreicher Kampf für den Aufstieg unserer 
sozialistischen Republik, für das Wohl des Volkes. Auch 
weiterhin wird das so sein. Wichtig ist, daß die führende 
Partei unserer Gesellschaft, die Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands, in Vorbereitung ihres XII. Parteitages die 
eigenen Reihen weiter festigt, sich noch enger mit der 
Arbeiterklasse verbindet, den Genossenschaftsbauern, der 
Intelligenz, dem gesamten Volk. Wir werden auch weiterhin 
im Sinne der Erkenntnis von Karl Marx handeln, dass es 
darauf ankommt, die Welt nicht nur zu interpretieren, 
sondern sie zu verändern. (Starker Beifall) Wir werden 
unsere Republik in der Gemeinschaft der sozialistischen 
Länder, durch unsere Politik der Kontinuität und Erneuerung 

auch künftig in den Farben der 
DDR verändern. Die Ziele sind 
im Programm unserer Partei 
niedergelegt. Es geht um die 
weitere Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft. 

Selbstverständlich ist dies kein 
Vorhaben, das binnen kurzer 
Zeit und nach fertigen Rezepten, 
ohne unablässige Suche nach 
den jeweils zweckmäßigsten 
Lösungen zu bewältigen wäre. 
Es handelt sich vielmehr um 
einen historischen, einen 
langfristigen  

Prozess tiefgreifender Wandlungen und Reformen in allen 
Bereichen. Dadurch erlangt der Sozialismus, als reale 
Alternative zum Kapitalismus eine ständig höhere Stufe, 
wirken seine Vorzüge um so nachhaltiger auf das Leben der 
Menschen. Sie selbst sind, bei aktiver Beteiligung an allen 
gesellschaftlichen Belangen nach unserem Grundsatz 
»arbeite mit, plane mit, regiere mit« die Schöpfer ihrer 
Gegenwart und Zukunft. Soviel steht fest, für uns gilt die in 
der Gründerzeit der DDR geprägte Losung: Vorwärts immer, 
rückwärts nimmer. (Stürmischer Beifall) [ ... ] 

Die modernen Technologien stärken unser wirtschaftliches 
Potential und bieten zugleich für viele Werktätige ein 
interessantes Feld schöpferischer Arbeit und persönlicher 
Entfaltung. Das gilt insbesondere für die junge Generation. 
Gehört es nicht überhaupt zu den größten Errungenschaften 
unserer Republik, dass ausnahmslos alle jungen Leute eine 
Zukunft haben, dass sie nicht auf der Straße stehen müssen, 
ohne Ausbildung bleiben, an der Drogennadel hängen oder 
gar ohne Dach über dem Kopf dahinvegetieren müssen? "Der 
Jugend Vertrauen und Verantwortung«, das ist unsere, die 
bessere Weit. Wer nach Sinnerfüllung im Leben strebt, der 
wird den faulen Zauber, der da drüben glänzt, schnell als das 
erkennen, was er ist. [ ... ] 

Alles in allem zeigt die Bilanz dieser 40 Jahre DDR: Durch 
die Arbeit des Volkes und für das Volk wurde Großes 
vollbracht. Auch künftig werden nicht geringe 
Anstrengungen notwendig sein. Neue Anforderungen 
verlangen neue Lösungen, und wir werden auf jede Frage 
eine Antwort finden. Wir werden sie gemeinsam mit dem 
Volk finden für unser Voranschreiten auf dem Weg des 
Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Republik. 
(Lang anhaltender starker Beifall)[ ... ] 
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Obwohl im Oktober 1989 die Probleme der DDR immer massiver wurden und sich der Protest gegen den Staat immer 
deutlicher formierte, feierte die Staatsführung am 07.Oktober den 40. Jahrestag der Gründung der DDR und damit auch 
sich selbst prunkvoll mit Aufmärschen, Militärparaden und Fackelzügen der FDJ. Zeitgleich flüchteten zehntausende 
DDR- Bürger über die geöffnete Grenze in Ungarn und westliche Botschaften. Doch abgesehen von der Fluchtwelle 
wurde ein Ruf nach eindringlichen Reformen des „Arbeiter- und Bauern- Staates“ immer lauter. 

Aufgaben: 
1. Wie kennzeichnet Honecker in seiner Rede die gegenwärtige Lage der DDR? 
2. Worin sieht Honecker die Zukunftsaufgaben der DDR? Inwiefern geht er auch auf die Forderungen nach Reformen 

ein? 
3. Bewerten Sie, vor dem Hintergrund Ihres bisher erlangten Wissens über die DDR, die Rede Honeckers. 



 

 

 

Erich Honecker am 20.01.1989: 
„Die Mauer wird [...] so lange bleiben, wie die 
Bedingungen nicht geändert werden, die zu ihrer 
Errichtung geführt haben. Sie wird in fünfzig, 
auch in hundert Jahren noch bestehen bleiben 
[...]. Das ist schon erforderlich, um unsere 
Republik vor Räubern zu schützen, ganz zu 
schweigen von denen, die gerne bereit sind, 
Frieden und Stabilität in Europa zu stören. Die 
Sicherung der Grenze ist das souveräne Recht 
eines jeden Staates und so auch unserer 
Deutschen Demokratischen Republik.“ 

Joachim Kohlbrenner, September 1989 


